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1 Hätt’ ich irgend wohl Bedenken

2 Bochara und Samarcand,

3 Süsses Liebchen, dir zu schenken?

4 Dieser Städte Rausch und Tand.

5 Aber frag einmal den Kaiser,

6 Ob er dir die Städte giebt?

7 Er ist herrlicher und weiser;

8 Doch er weiss nicht wie man liebt.

9 Herrscher! zu dergleichen Gaben

10 Nimmermehr bestimmst du dich!

11 Solch ein Mädchen muss man haben

12 Und ein Bettler seyn wie ich.
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